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Wilhelm des Heil. Roem. Reichs [...]

urn:nbn:de:bsz:31-241730

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-241730


Sr . Hochgraͤfl. Erlaucht
dem

Hochgebornen Grafen und Herrn
Herrn

WilhelmFranz Wilhelm
des

Heil . Roͤm . Reichs regierenden Grafen zu Oettingen
Baldern und Sontern ꝛc. des geſammten Oettingiſchen

Hauſes Seniori , des hohen Erzdomſtifts Coͤlln Groß⸗
probſten und Schatzmeiſtern ,

voen

Sr . Churfuͤrſtl . Durchlaucht

Marimilian Franz
gnaͤdigſt beſtimmten Statthalter der Coͤllniſchen Laͤnder ic⸗

Meinem gnaͤdigſten Herrn
Herrn





Hochgeborner Reichsgraf ,

Gnaͤdigſter Graf und Herr ,

Nob iſt mir der Tag höͤchſt ſchaͤtzbarund

unvergeßlich , wo ich zum erſtenmaldie

Gnade hatte , Ew . Hochgraͤfl. Erlaucht

unterthaͤnigſt aufzuwarten . Beſchaͤmt von

der uͤberhaͤuften hohen Gnade , welche

Hochdieſelben mir erwieſen , fand ich den

großen Mann , den Menſchenfreund ,

den Maͤcen der Gelehrten , den der

Churfuͤrſt hochſchaͤtzet , die Stadt

Coͤlln und das benachbarte Land mit

Grund verehret , und der ſeine Unter⸗

thanen gluͤcklich macht . Urſachen ge⸗

nug , die mich bewegen , Ew . Hochgraͤfl.

Erlaucht einem erhabenen Kenner und

hohen Befoͤrderer aller ſoliden Wiſſenſchaf⸗

ten dieſen III . Theil meiner Reiſen in un⸗

terthaͤnigſtem Reſpeet zuzueignen .

2 Glück⸗



Gluͤcklich wuͤrde ich mich ſchaͤtzen, wenn

derſelbe auch den Beifall erhalten ſollte , den

die beiden erſten Theile von Hochdenſelben
erhalten haben . Durch Ew . Hochgraͤfl.
Erlaucht Gnade hatte ich die hohe Erlaub⸗

niß , die wichtigſten Sachen in Coͤlln zu ſe⸗

hen , und meine geringe Kenntniß in der

Diplomatik ꝛc. zu erweitern ; um ſo mehr

bin ich zu dem verpflichtet , was ich thue .

Ueberzeugt , daß Ew . Hochgraͤfl. Er⸗

laucht mein reſpectvolles Betragen nicht

als eine Verwegenheit anſehen , ſondern

gnaͤdigſt aufnehmen werden , empfehle mich

ferner unterthaͤnigſt zu hohen Gnaden , und

erſterbe in tiefſter Verehrung

Ew . Hochgraͤfl. Erlaucht

Frankfurt ,
den 18 . April , 1786.

unterthänigſter

Phil . Wilh . Gerken .

Vorrede .
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